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Detaillierte Erklärungen zum Vorgehen und ein Beispiel für einen Lernjournaleintrag finden Sie im Dokument „Erläuterungen zum Lernjournal für Medizinproduktetechnologinnen / Medizinproduktetechnologen EFZ“.
	Handlungskompetenz
E2 	Massnahmen und Vorschriften der Arbeitssicherheit und des Gesundheitsschutzes sicherstellen.



	Situation (gemäss Bildungsplan)
Sie/er sorgt für die Eigen- und Fremdsicherheit durch die persönliche Körperhygiene, konsequente Händedesinfektion und Beachtung der gesetzlichen und normativen Vorgaben sowie der betrieblichen Vorgaben zum persönlichen Erscheinungsbild.  
Sie/er kleidet sich für die verschiedenen Tätigkeiten und die unterschiedlichen Arbeitsbereiche gemäss den Vorgaben ein und verwendet konsequent entsprechende Schutzausrüstung.
Den vielfältigen Gefahren für die eigene Sicherheit und Gesundheit (insbesondere durch scharfe und/oder infektionserregende Gegenstände, giftige und ätzende Chemikalien, heisse Geräte und Substanzen) begeg-net sie/er an den verschiedenen Arbeitsstationen und für die jeweiligen Tätigkeiten mit der strikten Einhaltung der Vorgaben.
Wenn sie/er im Arbeitsalltag ein mögliches Problem für die eigene Sicherheit oder die eigene Gesundheit feststellt, wendet sie/er sich an die vorgesetzte Person.




1. Situationsbeschreibung
	1.1
	Überlegen Sie sich eine Situation, bei der Sie in Ihrem Betrieb Massnahmen zum Gesundheitsschutz und/oder zur Arbeitssicherheit durchgeführt haben und auf die Einhaltung der entsprechende Vorgaben  geachtet haben. Setzen Sie einen kurzen und präzisen Titel.

	     

	1.2
	Beschreiben Sie die gewählte Tätigkeit Schritt für Schritt. Was haben Sie gemacht?

	     

	1.3
	Welche Hilfsmittel setzten Sie ein?

	     

	1.4
	Welche Regeln oder Prozessabläufe hielten Sie bei der Umsetzung der Massnahmen und Vorschriften der Arbeitssicherheit und des Gesundheitsschutzes ein? Auf welche Gefahren haben Sie besonders geachtet?

	     


2. Reflexion 
	2.1
	Was ist mir in dieser Tätigkeit gut gelungen?

	    

	2.2
	Wo hatte ich Schwierigkeiten? Was sehe ich als Grund für die angetroffenen Schwierigkeiten?

	     

	2.3
	Welche zusätzlichen Ressourcen (Wissen, Fähigkeiten, Haltungen) brauchte ich, um diese Schwierigkeiten zu lösen?

	     

	2.4
	Welche theoretischen Aspekte dieser Tätigkeit interessieren mich besonders? Was möchte ich in der Berufsfachschule und/oder im üK zu diesem Thema erfahren?

	     


3. Erkenntnisse 
	3.1
	Welche im Unterricht (Berufsfachschule und/oder üK) bearbeiteten Themen sind für meine oben beschriebene Tätigkeit wichtig?

	     

	3.2
	Wo sehe ich Zusammenhänge zu anderen Tätigkeiten/ Aufgaben im Betrieb?

	     

	3.3
	Formulieren Sie für sich eine konkrete Aufgabe zu der hier beschriebenen Situation, die Sie in den kommenden Wochen im Betrieb ausführen wollen.

	     


4. Umsetzung / Weiterführung im Betrieb 
	4.1
	Beschreiben Sie die Umsetzung Ihrer Aufgabe im Betrieb.

	     

	4.2
	Was ist Ihnen im Vergleich zur Ausgangstätigkeit besser gelungen? 

	     

	4.3
	Was sehen Sie als Grund dafür, dass es Ihnen nun besser gelungen ist?

	     


Rückmeldung durch die Berufsbildnerin / den Berufsbildner
	In Ihrem Bericht ist mir Folgendes positiv aufgefallen:
     

	Folgende Ergänzungen und Hinweise habe ich zu Ihrem Bericht:
     

	Ort und Datum 
     

	Unterschrift der Berufsbildnerin/ des Berufsbildner
     

	Unterschrift der Lernenden/ des Lernenden
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